
Grüne Investitionen
im Holcim-Zementwerk
Der Schweizer Baustoff-
produzent Holcim inves-
tiert in Österreichs größ-
tes Zementwerk in Man-
nersdorf am Leithagebir-
ge. Bis zum Frühjahr 2025
wird eine neue Kühlanlage
errichtet. Sie reduziert
den Wärmeverbrauch im
Werk und soll dazu beitra-
gen, 18.000 Tonnen an
CO2-Emissionen pro Jahr
zu vermeiden. Kosten:
rund 10 Millionen Euro.
Zudem wird der nächste
Teil einer Photovoltaik-An-
lage in Angriff genommen
– ebenfalls eine Investition
mit einem zweistelligen
Millionenbetrag.

* * *
Gute Geschäfte für drei
Familienunternehmen
Von der steirischen BT
Anlagenbau ist die AAT
GmbH aus Lichtenwörth
bei Wiener Neustadt –
Hersteller von Fördersys-
temen – übernommen
worden. BT hat sich nun
mit der Wolfgang Binder
GmbH zusammenge-
schlossen. Mit 400 Be-
schäftigten erwirtschaf-
ten die drei Familien-
unternehmen zusammen
einen Jahresumsatz von
rund 150Millionen Euro.
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Wunschliste an nächste Regierung
Politik. ÖVP fordert härtere Strafen für „Integrationsunwillige“ und eine Entbürokratisierung

VON JOHANNES WEICHHART
UND STEFAN JEDLICKA

Mit guten Nachrichten
konnte dieser Tage Innen-
minister Gerhard Karner
(ÖVP) aufwarten, denn
heuer gibt es ein Rekord-
jahr bei den Aufnahmen in
die Polizeigrundausbil-
dung. In Niederösterreich
allein werden bis Ende des
Jahres über 350 neue Poli-
zeischülerinnen und -schü-
ler aufgenommen, rund
270 davon haben ihre Aus-
bildung bereits angetreten.
Im Jahr 2024 wurden in
NÖ bisher, einschließlich
der kürzlich ausgemuster-
ten Frauen und Männer,
über 200 neue Polizistin-
nen und Polizisten in den
Dienst gestellt.

„Österreich gehört zu
den sichersten Ländern der
Welt. Durch die Aufnahme
von österreichweit 2.500
Polizeischülerinnen und -
schülern alleine in diesem
Jahr setzen wir ein klares
Zeichen für die Sicherheit
in Österreich“, sagte Kar-
ner bei einer Ausmuste-
rungsfeier im Stift Alten-
burg. Landesrat Ludwig
Schleritzko und Polizei-
chef Franz Popp lobten
den Einsatz der Männer
und Frauen, um für die Si-
cherheit im größten Bun-
desland zu sorgen.

* * *

Aus NÖ gibt es schon eini-
ge Wünsche an die künfti-
ge Bundesregierung. ÖVP-
Landeshauptfrau Johanna
Mikl-Leitner (ÖVP) will
härtere Strafen für „Integ-
rationsunwillige“ an Schu-
len, wie sie am vergange-
nen Mittwoch nach der
ÖVP-Regierungsklausur in
St. Pölten betonte.

Werde die Mitwir-
kungspflicht der Eltern ver-
weigert, brauche es „ganz
klare Konsequenzen“. Der
Strafrahmen solle von der-
zeit maximal 440 Euro auf

2.500 Euro erhöht werden,
„damit sich eine Wirkung
entfalten kann“. Mikl-Leit-
ner erwartet sich hier auch
Maßnahmen durch die
nächste Regierung.

Auch der Landes-
bauernrat, der sich am
Freitag zu einer Wahlana-
lyse traf, stellt Forderun-
gen an den Bund. Bauern-
bundobmann Stephan
Pernkopf (ÖVP) drängt
auf eine „Entbürokratisie-
rung“ in der Landwirt-
schaft. „Unsere Bäuerinnen
und Bauern sind mit im-
mer mehr Gesetzen, Nor-
men und vor allem Verbo-
ten konfrontiert. Das
schränkt die bäuerliche
Arbeit massiv ein, gefähr-
det die Versorgungssicher-
heit und bringt wirtschaft-
lich, sozial und meistens
auch umweltpolitisch kei-
nen Mehrwert. Wir brau-
chen mehr Wirtschaft,
mehr Landwirtschaft und
weniger Zettelwirtschaft –
und zwar in allen Berei-
chen“, so Pernkopf.

* * *

Gerade in kleineren Ge-
meinden sind Volksbefra-
gungen grundsätzlich eher
eine Seltenheit. In Breiten-
furt im Bezirk Mödling
steht am 8. Dezember nun
aber schon die zweite
Volksbefragung in fünf
Jahren auf demProgramm.

2019 hatte eine Mehr-
heit von rund 57 Prozent
der Teilnehmer die Verbau-
ung einer Wiese im Ort ab-
gelehnt. Diesmal geht es –
um die Verbauung der ex-
akt gleichenWiese.

Warum schon wieder?
Weil aktuell der Plan, auf
dem noch unverbauten
Grundstück ein Primärver-
sorgungszentrum zu er-
richten, die Emotionen in
Breitenfurt hochkochen
lässt. Die Grünen wollen
die zusätzliche Bodenver-
siegelung verhindern und
erhalten dabei Unterstüt-
zung von einer Bürgerini-
tiative. Gemeinsam hat
man rund 900 Unter-
schriften gesammelt, um
die neuerliche Volksbefra-
gung fordern zu können.

Diese wurde vom Ge-
meinderat nun im zweiten
Anlauf beschlossen. Der
erste Versuch war geschei-
tert, weil die Sitzung man-
gels Beschlussfähigkeit ver-
tagt werden musste. Nach
einer angeblichen Bom-
bendrohung eines Gegners
des Primärversorgungs-
zentrums hatten sich zahl-
reiche Gemeinderäte ent-
schuldigt.

Dass es eine solche Dro-
hung gegeben habe, wird
seitens der Bürgerinitiative
allerdings bestritten. Eben-
so wie der Vorwurf eines
tätlichen Angriffs auf den
Amtsleiter der Gemeinde.
Bürgermeister Wolfgang
Schredl (ÖVP) hat einen
solchen Angriff trotzdem
zur Anzeige gebracht.

Weiter diskutiert wird
nun die Fragestellung für
den 8. Dezember, sie muss
bis 21. Oktober feststehen.
Eine Bürgerinformation
zum umstrittenen Projekt
hat Schredl angekündigt,
„sobald belastbare Fakten
amTisch liegen“.

Neuer „Ethos Award“ für
soziale Verantwortung

Verleihung. NÖ-Betriebe für freiwilliges Engagement ausgezeichnet

VON STEFAN JEDLICKA

Zum ersten Mal zeichneten
die Wirtschaftsagentur Eco-
plus und die Wirtschafts-
kammer Niederösterreich
Unternehmen aus, die „ein
hohes Maß an gesellschaft-
licher Verantwortung und
außerordentliches soziales
Engagement zeigen“. 92
Projekte waren eingereicht
worden. Landeshauptfrau
Johanna Mikl-Leitner ver-
lieh den „Ethos award“ an
die Sieger.

In der Kategorie „Regio-
nales Engagement“ war dies
Ingrid Kaubeck, die einen
Nahversorger in St. Peter in
der Au betreibt, aber auch
bei Problemen im Alltag im-
mer gerne hilft.

Die MP2 IT-Solutions
GmbH legt bei ihrem Fit-
nessprogramm besonderes
Augenmerk auf mentale
Ausgeglichenheit und
Stressmanagement, um Be-
lastungen des Büroalltags
auszugleichen. Dafür er-

hielt man den Ethos in der
Kategorie Sport.

Der Preis in der Katego-
rie Jugendförderung ging
an die Firma Neumann
Aluminium aus Marktl/Li-
lienfeld, bei deren Lehr-
lingsausbildung auch auf
die Förderung persönlicher

und sozialer Fähigkeiten
geachtet wird.

Und schließlich gab es
einen Ethos in der Katego-
rie Kunst und Kultur für die
Oystar OG, die mehrspra-
chige Leseevents in Schu-
len, Kindergärten und Bib-
liotheken veranstaltet.

„Unternehmer zu sein,
bedeutet mehr, als nur wirt-
schaftlich erfolgreich zu
sein“, betonte Wirtschafts-
kammer-Präsident Wolf-
gang Ecker. Man überneh-
me auch freiwillig Verant-
wortung in der Region.

www.ethos-award.at

Nächtigungen. Der Sommer
ist für den niederösterrei-
chischen Tourismus gut ge-
laufen. Hochrechnungen
zeigen eine Steigerung auf
962.000 Nächtigungen im
August. Das entspricht
einemPlus von 7 Prozent.

Bei Paaren war vor al-
lem Kurz- oder Zweiturlaub
gefragt, Familien mit Kin-
dern bleiben gerne auch
länger. Zahlenmäßig sorgen
weiterhin die Gäste aus
dem Inland für den Großteil
der Übernachtungen. Beim
Familienurlaub im Sommer

Guter Sommer für den Tourismus:
Sieben Prozent Plus im August

standen einerseits Bade-
spaß und Ausflüge mit Kin-
dern im Vordergrund, ande-
rerseits Kulinarik und Kul-
tur. Michael Duscher, Ge-
schäftsführer der Niederös-

terreich Werbung: „Laue
Abende im Freien genießen
konnte man dieses Jahr be-
sonders lange. Leider hat
das Hochwasser dem ein jä-
hes Ende bereitet.“

Einkommen. Wie viel Bür-
germeister verdienen,
hängt von den Vorgaben
des jeweiligen Bundeslan-
des und von der Einwoh-
nerzahl der Gemeinde ab,
der sie vorstehen. Mit
Stand Jänner 2024 liegt die
Spanne inNiederösterreich
laut Gemeindebund zwi-
schen 3.898,88 Euro und
9.855,49 Euro brutto pro
Monat. Eventuelle Sonder-
zahlungen bleiben dabei
unberücksichtigt.

In die höchste Gehalts-
stufe über 20.000 Einwoh-

Bürgermeister-Gehalt
bis 9.855 Euro brutto

ner fallen St. Pölten, Wie-
ner Neustadt, Klosterneu-
burg, Krems, Baden, Möd-
ling und Amstetten.

In Gemeinden von
15.001 bis 20.000 Einwoh-
nern erhalten Bürgermeis-
ter 8.230,96 Euro brutto
pro Monat, von 10.001 bis
15.000 Einwohnern sind es
7.797,75 Euro und von
5.001 bis 10.000 Einwoh-
nern 6.606,43 Euro. Unter
1.000 Einwohnern im Ort
liegt der Bürgermeisterver-
dienst in Niederösterreich
bei 3.898,88 Euro.

Wenn Eltern ihre Mitwirkungspflicht an Schulen verweigern, soll es laut Mikl-Leitner härtere Geldstrafen setzen

Karner und Schleritzko gratulierten den Polizisten

LH Mikl-Leitner (4. v. re.) und Ecoplus-Chef Helmut Miernicki (li.) mit den Ethos-Preisträgern

S P L I T T E R

NÖ-Werbung-
Geschäftsführer
Michael
Duscher mit
Landeshaupt-
frau Johanna
Mikl-Leitner
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